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o fie ihnen juwiver fich auf vem Land madyen wurve, fo
foll einer folchen Perfou angefallen, ober zu gewarvten hab
und gut binderhalten vnd, nad) erfandtnuf der Dberfeit,
auff die frewndtichafft vertheilt, oder in gmeinen Landtfectel
efngezogen werden. °)

BVom Laugnen. °)

— Wofehrn aber ein fady Widstiger, ver Veilhlaf ald
Sdywangerung gefchehen, und daun ein Todyter von defwe-
gen daf Chelich verfprechen ju Vebaupten machtig Trunge,
pder aber die NRidhter bey etwaf umbifianden und ungleichen
Reden einen Argwobn faften, daf- die [augnendve Perfon
der amgtependen viell-icht mebr verfprodchen, alf fie aber bes
fanntlich fein will, in folchen Fablen mdgen wvon einer Obers
feit aucere INittel, alf gefangenfdhafft, der Gid, ernjtliches
Eramminieven, oder auch Pinliche Frag und dergleicher,
die wabrbeit ju erfabren, alled nady verftand der glegenbeit
und Jhrem gut Bedunfen, gebraudit, jum wenigfiert die vers
dachtige yerfobn, ju Beforderung ihrer jeitlichen und ewigen
wolfabet , ibrem verfprechen genug zethun mit hoch{tem evnft
vermahiuet und gebefen werdein.
blieb e bei der Beftimmung der fribern Ehefagungen, die iibri,
gend aud) Die eben erwdbnte BVoridrift enthielten.

) Auch diefe BVeftimmung blied in den Ehefasungen von 1816!
9) Ler Gheverfprechen lediger Perjonen,
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Sandenbnfer

aud Sohann Grob’s Epigrammen.
Auf die Framjofemn.

Wie man eure Syraadye nidht lefen muff, wie ibr fie {dhreis
bet,

MWeil budyftabend vecht und madht ofters gar dahinben bleibet :

Alfo muf wan eure vedem, die thr fur die obren fragt,

Nimmer mit dem beryen glauben, wie ihr fie vom munde
]\]9{0

Paris est un petit monde.

Du Fleine FrantreidhSmelt, wer deine burger Fenuer,

Wird fagen, daf du nicht vergebend fo genennet;

Du bift an gutem arm, an bofem treflich veidh,

Und drum Der grofien welt hievinnen mehr dan gleich.

(Die nddite Leferung ben 5. Wintermonat,)




	Lückenbüsser aus Johann Grob's Epigrammen

